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05. – 07.08.2011
SCHLEIZER DREIECK
77. Internationales Schleizer Dreieckrennen 

msc-schleizer-dreieck.de

Tickets: 01805 303435*

Raceparty mit „NOBODY“
am Samstag 19:30 Uhr 

Schleizer Motorsport –
immer ein Erlebnis
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Freitag
08.00 – 18.10 Uhr Freie Trainings aller Klassen
Samstag
08.00 – 16.00 Uhr Qualifikationstrainings aller Klassen

16.30 Uhr Rennen 1 IDM Supersport 19 Rdn.
ab 19.30 Uhr Raceparty

Sonntag
08.15 – 09.15 Uhr Warm up der IDM-Klassen

09.45 Uhr Rennen    ADAC Junior Cup 14 Rdn.
10.45 Uhr Rennen Yamaha R6-Dunlop-Cup 15 Rdn.
11.45 Uhr Rennen 1 IDM SUPERBIKE 20 Rdn.
13.00 Uhr Rennen IDM 125 20 Rdn.
13.45 Uhr Autogrammstunde, Stuntshow
14.45 Uhr Rennen 2 IDM Supersport 19 Rdn.
15.45 Uhr Rennen 2 IDM SUPERBIKE 20 Rdn.
16.50 Uhr Rennen  IDM Sidecar 16 Rdn.

Zeitplan

22.04. – 24.04.
Lausitzring

06.05. – 08.05.
Motorsport Arena Oschersleben

20.05. – 22.05.
Nürburgring

17.06. – 19.06.
Sachsenring

01.07. – 03.07.
Salzburgring (AUT)

05.08. – 07.08.
Schleizer Dreieck

19.08. – 21.08.
Red-Bull-Ring Spielberg (AUT)

16.09. – 18.09.
Hockenheimring

Tickets/Anfahrt

2011Termine

Stand: 04.05.2011 · Änderungen vorbehalten!
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01805 303435* www.idm.de
www.msc-schleizer-dreieck.de
Freitag Eintritt frei!
Samstag 16,– €

Sonntag 30,– €

Wochenende 35,– €

Wochenende (im Vorverkauf) 30,– €

Kinder bis einschl. 12 Jahre haben in Begleitung Erwachsener freien Eintritt. 

Camping ist ab Freitag im Bereich
Buchhübel und Seng möglich. Es
werden aber zusätzliche Camping-
gebühren pro Person erhoben.
Keine zusätzlichen Parkgebühren.
* 14ct/min aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen

Vorverkauf: Stadtinformation Schleiz · Alte Münze, Neu-
markt · Motorradbekleidung Hartelt · Hofer Str. 3, Schleiz
· OTZ-Ticketshop · Tel. 0180 5055505
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IDM SUPERBIKE heißt die Top-Klasse der IDM, in der die
hubraumstärksten, schnellsten und soundgewaltigsten Motorräder am Start sind.

Zu den Titelanwärtern gehört natürlich zunächst einmal der amtierende Champion, der Aus-
tralier Karl Muggeridge. Der ehemalige Supersport-Weltmeister wird erneut eine Honda CBR
1000 RR pilotieren. Den Vizetitel sicherte sich Werner Daemen mit einer BMW S 1000 RR.
Nach derzeitigem Stand der Dinge wird der kleine Belgier dieses Jahr etwas kürzer treten,
doch haben die Bajuwaren mit Barry Veneman, Gareth Jones und dem als amtierender Meis-
ter der IDM Supersport aufgestiegenen Damian Cudlin mehrere heiße Eisen im Feuer. Das
Gleiche trifft auch auf den Österreicher Martin Bauer, den Gesamtdritten von 2010, zu. Der
zweifache IDM-Champion greift in diesem Jahr wieder mit einer KTM RC8R ins Geschehen ein
und dabei nach dem Titel. Nach schwierigem Saisonbeginn und einem starken Zwischen- und
Endspurt katapultierte sich Dario Giuseppetti in der Endabrechnung 2010 noch auf Rang sechs
nach vorn, den es für den ehemaligen 125er-WM-Pilot mit seiner Ducati 1098R nun zu ver-
bessern gilt. Gleich hinter ihm liefen der zweifache IDM-SUPERBIKE-Champion Jörg Teuchert
mit seiner Yamaha YZF-R1 und der Schweizer Roman Stamm auf einer Suzuki GSX-R 1000 ein.
Logisch, dass diese beiden als ehemaliger Supersport-Weltmeister bzw. letztjähriger Endurance-
Vizeweltmeister in der IDM SUPERBIKE 2011 ein Wörtchen um den Titel mitreden wollen.

Eine international vielbeachtete Klasse ist die IDM 125, die als
erstklassige Basis für den Sprung in die Grand-Prix-Szene gilt.

Stefan Bradl, Sandro Cortese, Jonas Folger, Marcel Schrötter, Jasper Iwema, 
Thomas Lüthi, Randy Krummenacher, Dominique Aegerter und Mika Kallio, um nur einige zu
nennen, haben sich zum Beispiel über die Achtelliter-IDM in die Grand-Prix-Szene hinein-
manövrieren können.

In der IDM Supersport engagiert sich mit Kawasaki
(ZX 6R) zu den bereits genannten Marken der siebente 
eingeschriebene Hersteller in der Internationalen Deutschen Motorradmeisterschaft. 
2010 erlebten wir in dieser Klasse einen extrem spannenden Titelkampf bis zum Schluss
zwischen dem Australier Damian Cudlin und dem Österreicher Michael Ranseder. Am 
beeindruckendsten waren allerdings die gefahrenen Tempi, unterboten die IDM Super-
sportler doch fast überall die bestehenden Runden- und Streckenrekorde.

Nicht wegzudenken aus der IDM ist die IDM Sidecar,
die tolle Rennaction auf drei Rädern liefert. Im vorigen
Jahr besaß diese Klasse national das wahrscheinlich höchste Niveau seit rund 40 Jahren,
denn Schlosser/Hofer gewannen sechs von acht Rennen und hielten dabei sowohl die
Weltmeisterpaarung Pekka Päivärinta/Adolf Hänni als auch die WM-Vierten Kurt Hock/
Enrico Becker in Schach.

Volles Programm

Die 77. Auflage des traditionsreichen 

Internationalen Schleizer Dreieckrennen

im Rahmen der IDM 2011 auf dem

Schleizer Dreieck

Es gibt in den Klassen IDM SupeRbIke – 2 Ren-
nen, IDM Supersport – 2 Rennen, IDM 125 und
IDM Sidecar sowie im Yamaha R6-Dunlop-Cup
spannende Kämpfe um die begehrten Meister-
schaftspunkte geben. Der ADAC Junior Cup run-
det das Motorsportwochenende auf dem Schlei-
zer Dreieck zu einem tollen Erlebnis ab.

Bei uns sind Sie herz-
lich willkommen:
Am Freitag spielt „Thor“
im Festzelt am Buch-
übel und am Samstag
findet die Raceparty
mit Fahrervorstellung

an gleicher Stelle mit der Gruppe „NOBODY“ statt. Autogrammstunden und
öffentliche Pressekonferenzen der Sieger finden im Fahrerlager statt. Das
traditionelle Fußballturnier der Rennteams beginnt am Freitagabend ca. 
17:30 Uhr im auf dem Fußballplatz im Fahrerlager.

Die Klassen

IDM Supersport

IDM Sidecar

IDM 125

IDM SUPERBIKE

Schleizer Motorsport –
immer ein Erlebnis

Die IDM 2011 – 
Rennaction und mehr

Die Internationale Deutsche Motorrad-
meisterschaft gehört zu Europas besten
und bedeutendsten nationalen Motorrad-
rennserien. Das belegen volle Starter-
felder, gut besuchte Veranstaltungen und
treue Industriepartner. Doch neben der 
puren Rennaction besticht die IDM vor allem
mit ihrem attraktiven Rahmenprogramm.
Dazu gehören:
• offenes Fahrerlager
• Industriepark
• Stuntshow
• öffentliche Pressekonferenzen
• Mitfahrgelegenheiten auf dem 

Doppelsitzer-Rennmotorrad 
bzw. im Sidecar


